
Schluderbach

Beschreibung:

Der Stein mit der No 1 und der Jahreszahl 1753 steht in Südtirol, etwa 1 km südlich 

der Ortschaft Schluderbach an der Ponte della Marogna. Es ist dies die alte Grenze 

der österreichisch-ungarischen Monarchie.

Quelle: https://www.unsertirol24.com/

Historie:

Es ist dies die alte Grenze der Monarchie. Mitte des 18. Jhdt. regelten das 

Habsburgerreich und die Republik Venedig den Grenzverlauf zu Tirol nach 

jahrzehntelangen Streitigkeiten ein für alle Mal. Zwischen 1751 und 1752 führt eine 

gemeinsame Grenzkommission Vermessungsarbeiten durch und am 20. Oktober 

1752 unterzeichnen der venezianische Kommissar Pietro Correr und sein 

österreichischer Kollege Kaspar Paris von Wolkenstein in Rovereto den neuen 

Grenzvertrag. In den folgenden Monaten ratifizieren der Doge von Venedig und 

Kaiserin Maria Theresia das Abkommen und im Sommer 1753 wurde die gesamte 

Grenze zwischen Tirol und Venedig mit Grenzsteine gekennzeichnet.

Laut den historischen Unterlagen errichtet man allein im Kreuzberggebiet auf einer 

Länge von rund 7 Kilometern insgesamt 24 Grenzzeichen, darunter beschriftete 

Grenzsteine, Felsinschriften, einfache Steinblöcke. Die Hauptgrenzsteine erhielten 

Reliefs mit dem Markuslöwen auf der einen und dem Bindenschild Österreichs auf 

der anderen Seite. Auch der Grenzstein No. 1 hatte ursprünglich diese Reliefs, die 

sind aber leider verloren/verschwunden/gestohlen.

Das Kreuz wurde von der Schützenkompanie Uttenheim (Pustertal bei Bruneck) 

2015 neben dem Grenzstein aus dem Jahr 1753, mitten im Flussbett, aufgestellt. 

Dieser Bereich war in den Monaten Juni bis Oktober 1915 besonders hart umkämpft 



und steht eng im Zusammenhang mit den Ereignissen am Monte Piano und den 

Durchbruchsversuchen der Italiener in Richtung Toblach.

Quellen: https://www.unsertirol24.com/2015/07/08/die-spuren-von-tirols-grenze-des-jahres-1753/

www.tiroler-schuetzten.at

Lage:

WGS84 Rechtswert 46o 36´ 45´´ Hochwert 12o 13´ 32´´

https://mapy.com

https://maps.bev.gv.at/
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